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Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Rat beschließt überplanmäßige Aufwendungen im Sinne des § 83 GO NRW im Teilergebnisplan 
0404 – Rautenstrauch-Joest-Museum - in der Teilplanzeile 13 – Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen in Höhe von 400.000 € im Haushaltsjahr 2014. 
 
Die Deckung des überplanmäßigen Aufwandes erfolgt durch Wenigeraufwendungen im Teilergebnis-
plan 0412 – Historisches Archiv – in Teilplanzeile 13 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
in entsprechender Höhe. 
 
 

Ausschuss Kunst und Kultur 28.10.2014 

Finanzausschuss 10.11.2014 

Rat 13.11.2014 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  400.000 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
Die Maßnahmen zum Umzug des Rautenstrauch-Joest-Museums mussten über die vergangenen 
Jahre aus verschiedenen Gründen mehrfach verschoben werden. Aufgrund des ursprünglich vorge-
sehenen Fertigstellungstermins des Museums in 2009 und des geplanten, sich daran anschließenden 
Umzuges der gesamten Bestände vom Altbau Ubierring in den Neubau wurde bereits in 2008/2009 
mit den Vorarbeiten zum Umzug wie Bereitstellung der notwendigen Finanzmittel (ab 2008ff.), Be-
darfsfeststellungsbeschluss (2009) etc. begonnen. 
Aufgrund von Verzögerungen im Baufortschritt erfolgte die Fertigstellung und Eröffnung des Neubaus 
im Oktober 2010. Entsprechend konnte der Umzug nicht bzw. nur in Teilen durchgeführt werden. 
 
In einem ersten Schritt erfolgte zur Eröffnung die Bestückung der Dauerausstellung mit den benötig-
ten Objekten. Im Anschluss daran musste aufgrund eines Schädlingsbefalls der Umzug des Textilde-
pots vorgezogen werden. Die Depots im Neubau konnten erst nach Beseitigung von Baumängeln 
hergerichtet werden, auch dies führte zu Verzögerungen. Das Leistungsverzeichnis für die Aus-
schreibung des Umzuges musste mehrfach überarbeitet werden, so dass die Ausschreibung und Auf-
tragsvergabe erst in 2014 erfolgen konnte. 
 
Die Mittel für die Umzugsmaßnahme wurden erstmals zum Haushaltsplan 2008/2009 (in 2009: 
1.750.000 €) veranschlagt. Der Umzug selbst erfolgt auf der Grundlage des am 25.06.2009 getroffe-
nen Bedarfsfeststellungsbeschlusses des Rates (Vorlagen-Nummer 1183/2009) mit den zum damali-
gen Stand ermittelten Umzugskosten von rd. 2 Mio. €. 
 
Wegen der o.g. Gründe konnte der Umzug in 2010 nicht durchgeführt werden. Entsprechend erfolgte 
zum Haushaltsplan 2011 eine Neuveranschlagung der Mittel in gleicher Höhe. Da der wesentliche 
Teil des Umzuges auch in 2011 nicht stattfinden konnte, wurden die Umzugsmittel für überplanmäßi-
ge Mehrbedarfe von insgesamt 1.429.000 € in verschiedenen Museen verwendet.  
 
Die erneute Veranschlagung von 1,7 Mio. € erfolgte sodann zum Haushaltsplan 2012. Bedingt durch 
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die andauernden Verzögerungen wurden von diesem Betrag 1.136.000 € zur Deckung überplanmä-
ßiger Aufwendungen des Museum Ludwigs eingesetzt. Von den verbliebenen Mitteln aus 2012 wur-
den 300.000 € im Wege der Ermächtigungsübertragung in das Haushaltsjahr 2013 übertragen.  
 
Im Haushaltsjahr 2013 mussten diese Mittel für überplanmäßige Bedarfe des RJM verwendet werden. 
Sie dienten der Deckung von Mehraufwendungen für Bewachungsleistungen (Brandwache). 
 
Die ermittelten Gesamtkosten des Umzuges belaufen sich auf Grundlage des Ausschreibungsergeb-
nisses einschließlich aller Nebenkosten auf nunmehr 1,95 Mio. €. 
Für das laufende Haushaltsjahr 2014 wird noch mit einem Mittelabfluss von 400.000 € gerechnet; die 
für den Umzug in 2015 benötigten Mittel von 1,55 Mio. € werden zum Haushaltsplan 2015 angemel-
det. 
 
Voraussichtlich soll der Umzug bis zum 31.12.2015 abgeschlossen sein. Hiernach kann der Muse-
umsaltbau einer anderweitigen Nutzung zugeführt werden.  
 
 
Deckung des Mehrbedarfes: 
 
Die Deckung des überplanmäßigen Aufwandes von 400.000 € erfolgt aus dem Teilergebnisplan 0412 
– Historisches Archiv – in entsprechender Höhe in Teilplanzeile 13 – Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen. 
Hier entstehen Minderaufwendungen, da die für die einsturzbedingte Restaurierung der Archivalien 
eingeplanten Aufwandsermächtigungen in voller Höhe nicht benötigt werden. 
In 2009 wurde für die Restaurierung der Archivalien aufwandswirksam eine Rückstellung gebildet, die 
zunächst bis Ende 2013 befristet wurde. Die in diesem Zusammenhang anfallenden Aufwendungen 
sollten ab 2014 aus dem laufenden Budget finanziert werden. 
Aufgrund der inzwischen (nach Aufstellung des Doppelhaushaltes 2013/2014) durch 20 entfristeten 
Rückstellung können alle Aufwendungen, die in Zusammenhang mit der Restaurierung der Archiva-
lien stehen, weiterhin aus dieser finanziert werden. Folglich entstehen zwar Restaurierungsaufwen-
dungen, diese belasten allerdings nicht das aktuelle Haushaltsjahr. 
. 
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